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Sanierung der Ortsdurchfahrt Schönebeck wird planmäßig fortgesetzt

Am Montag (28.08.) beginnt die nächste Phase der Sanierungsarbeiten an der Schönebecker Ortsdurchfahrt
im Zuge der Landesstraße (L) 51.

Nachdem rechtzeitig vor der 800-Jahr-Feier der Elbestadt der Teilabschnitt vom Schützenweg bis zur Kreuzung
Solgrabenstraße/ Leipziger Straße wieder für den Verkehr freigegeben wurde, wird nun die Strecke vom Kreisverkehr Ruth-
Lübschütz-Platz bis zum Schützenweg in Angriff genommen.

Knapp 400.000 Euro werden in die Erneuerung der Fahrbahn des rund 300 Meter langen Abschnitts investiert. Dafür ist eine
Bauzeit von drei Monaten eingeplant.

Solange ist die L 51, einschließlich des Knotenpunktes Wilhelm-Hellge-Straße/Leipziger Straße/Edelmannstraße/August-
Bebel-Straße, voll gesperrt. Der Lkw-Verkehr wird auf der bestehenden Umleitung vom Kreisverkehr Magdeburger
Straße/Wilhelm-Dümling-Straße/Am Stremsgraben über die Wilhelm-Dümling-Straße zur Bundesstraße (B) 246a geführt.

Für den Individualverkehr wird wieder eine innerörtliche Umleitungsstrecke eingerichtet. Fußgänger können den Abschnitt
jederzeit passieren.

Anwohner werden regelmäßig über die Verfügbarkeit von Pkw-Stellplätzen und die Gewährleistung der Abfallentsorgung
informiert.

Die Fahrbahnerneuerung des insgesamt rund 2,7 Kilometer langen Streckenabschnitts der L 51 ist ein Gemeinschaftsprojekt
des Landes und der Stadt Schönebeck (Elbe).

Im Auftrag der Stadt werden u.a. Gehwege und Bordsteine repariert. Die Stadtwerke verlegen im gesamten
Sanierungsbereich neue Leerrohre. Insgesamt werden 1,8 Millionen Euro in das gemeinschaftliche Vorhaben investiert. Im
Sommer 2024 soll alles fertig sein.

Um die Beeinträchtigungen für Verkehrsteilnehmer und Anwohner so gering wie möglich zu halten, wird immer nur der
Teilabschnitt der L 51-Ortsdurchfahrt gesperrt, in dem gerade gebaut wird.
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